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1. Beschreibung der Anlage 

1.1 Kraftstoffsystem 1800 E bis Juli 1971 
Ab August 1971 Kraftstoffsystem wie bei Volvo 164 E 
Druckregler sitzt zwischen den Einspritzventilen 2 und 3. 

Von der elektrischen Kraftstoffpumpe CD wird Liber das 
Feinfi Iter CD der Kraftstoff aus dem Tank CD angesaugt 
und in die Kraftstoffdruckleitung gedrLickt. 
Der am Ende der Druckleitung angeschlossene Druck­
reglerQ) begrenzt den Kraftstoffdruck auf 2 kp/cm 2 • Die 
elektromagnetischen E inspritzventile CD sind Liber ein 
Kraftstoffrohr CD an die Druckleitung angeschlossen, 
ebenfalls das Startventil ®. 

-+ 

1.2 Kraftstoffsystem Typ 142/144 Grand Luxe 
bis Juli 1971 
Ab August 1971 Kraftstoffsystem wie bei Volvo 164 E 
(Bild 3). 
Druckregler sitzt zwischen den Einspritzventilen 2 und 3. 
Von der elektrischen Kraftstoffpumpe CDwird der Kraft-

Vom Druckregler aus flie~t der LiberschLissige Kraftstoff 
durch eine RLicklaufleitung in den Tank zurLick, in den 
auch die von der Kraftstoffpumpe kommende RLicklauf­
leitung mLindet. Ein Oberdruckventil ist in der Kraft­
stoffpumpe eingebaut, das anspricht, wenn der Druck -
etwa durch einen Fehler im Drucksystem - wesentlich 
Liber den Sollwert ansteigt (ca. 4 kp/cm 2 ) . Das RLick­
schlagventil im Druckanschlu~ der Kraftstoffpumpe 
verhindert, da~ sich der Druck in der Kraftstoffleitung 
bei ausgeschalteter Pumpe sofort wieder voliständig 
abbaut. 

Bild 1 

stoff aus dem Tank CD angesaugt . Der Kraftstoff wird 
durch die Pumpe und durch das nach der Pumpe ange­
ordnete Kraftstoffilter gedrLickt. 
Die Librige Kraftstoffanlage ist identisch mit der 
unter 1.1 beschriebenen Anlage des 1800 E. (Bild 2) 

Bild 2 
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1.3 Kraftstoffsystem Typ 142, 144 ab 
August 1971 und Typ 164 E 

Die Kraftstoffpumpe besitzt keine RLicklaufleitu ng zum 
Tank, da der Kraftstoff nach Ansprechen des Oberdruck­
ventils in einem Kreislauf innerhalb der Pumpe flie~t . 

Ab 5.72 ist in der Kraftstoffpumpe wieder ein RLickschlag­
ventil eingebaut, das verhindert, da~ sich der Druck in 
der Kraftstoffleitung bei ausgeschalteter Pumpe sofort 
wieder vollständig abbaut. 
Der Druckregler sitzt in der Mitte der Druckleitung 
zwischen den Einspritzventilen. 

+-

1.4 Luftsystem 

Die 4 bzw. 6 Zylinder werden Liber Einzelsaugrohre, die 
an einem Sammelsaugrohr angeschlossen sind, mit Luft 
versorgt. Der DruckfLihler ist am Sammelsaugrohr an­
gesch lossen . 
Am Eingang des Sammelsaugrohres ist die Drosselklappe 
angebracht, die Liber einen Bowdenzug vom Gaspedal aus 
betätigt wird. 
Die Luftmenge wird im Fahrbetrieb durch die Drossel­
klappe im Sammelsaugrohr gesteuert. Bei Leerlauf ist die 
Drosselklappe geschlossen. Die Leerlaufluft gelangt nur 
Liber eine Bypassbohrung an der Drosselklappe in das 
Sammelsaugrohr. Die Leerlaufdrehzahl wird durch 
Verändern des Bypassquerschnittes eingestellt. 
Beim Typ 164 E gelangt die Leerlaufluft Liber ein 
besonderes, regulierbares Luftsystem in das Sammelsaug­
rohr. Die Leerlaufdrehzahl wird durch Verändern des 
Bypassquersch nittes ei ngestelIt. 
Die Einstellung darf nur bei betriebswarmem Motor 
- KLihlflLissigkeit ca. 800 C - vorgenommen werden . 
Damit ist gewährleistet, da~ der Zusatzluftschieber 
geschlossen ist. Der noch nicht betriebswarme Motor 
benötigt f Lir einwandfreien Rundlauf eine Zusatzluft­
menge. Diese wird durch den Zusatzluftschieber 
gesteuert. Er verändert den wirksamen Querschnitt der 
Zusatzluftleitung in Abhängigkeit der KLihlflLissigkeits­
temperatur. Die Stellung des Schiebers hängt von einem 
Dehnstoffelement ab, das in die KLihlflLissigkeit ragt. Bei 
Temperaturen unterhalb ca. -25 0 C ist der Schieber 
völlig geöffnet und oberhalb ca. +600 C ganz ge­
schlossen . 
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6Ventilebei 164E 
4 Ventile bei 142/144 

1.5 Funktionsbeschreibung 

Erklärungen zum Prinzipbild der Anlage 

CD Kraftstofftank 
CD Kraftstoffpumpe 
CD Kraftstoffilter 
CD Druckregler 
CD DruckfLihler 
CD Sammelsaugrohr 
0) Zylinderkopf 
CD Einspritzventile 
CD Kraftstoffrohr zu den Einspritzventilen 
® ZLindverteiler mit Auslösekontakten 
® Startventil 
® Drosselklappenschalter 
@ Leer lauf·E instellschraube 
@ TemperaturfLihler I (Ansaugluft) 
<ID TemperaturfLihler II (KLihlfILissigkeit) 
@ Zusatzluftsch ieber 
® vom Starter Kl. 50 
® Luftfilter und Luftansaugschlauch 
® Thermozeitschalter 



I nformationen fur das Steuergerät 

I nformation von Kommando 

A Druckfuhler Lastzustand des Motors 

B Auslösekontakte im Drehzahl , Auslösung des 
Zundverteiler Einspritzbeginnes 

C Temperaturfuhler II Warmlauf 
( Kuhlflussigkeit) 

D+E Drosselklappen- Abschalten der Kraftstoff-
schalter zufuhr im Schiebebetrieb 

und Obergangsanreicherung 

F Starter Kl. 50 und Startanreicherung 
Temperaturfuhler II 
(+40 bis 50° C) 

L Temperatu rfuh I er I Korrektur der Enspr itz-
(Ansaugluft) menge in Abhängigkeit der 

Ansaugtemperatur 

G zu den Einspritzventilen 

H zur Kraftstoffpumpe 

M zum Startventil 

J+K Kuhlflulis igkeits-Kreislauf zum Zusatzluftschieber 

Bild4 VOLVO 1800EbisJuli1971 
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Bild 5 

VOLVO 142/144 Grand Luxe bis Juli 1971 
(geändertes Kraftstoffsystem) 

J K 
M 

Bild 6 alle Modeiie ab August 1971 
(geändertes Kraftstoffsystem) 

J K 
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Durch den Kraftstoffdruck von 2 kp/cm 2 (bei Motor 
B 30 F, ab 8.72 2,2 kp/cm 2

) wird Kraftstoff eingespritzt, 
während das Einspritzventil geöffnet ist . Der Ausspritz­
kanal der Einspritzventile ist genau kalibriert; da der Kraft­
stoffdruck konstant gehalten wird, hängt die E inspritz­
menge nur von der Öffnungszeit der Einspritzventile ab . 
Diese Einspritzzeit wird vom Steuergerät "errechnet". 
Die Informationen , die die Elektronik im Steuergerät 
verarbeitet, kommen von den einzelnen I nformations­
gebern am Motor. Das geschieht wie folgt : 

Der Zeitpunkt, wann eingespritzt werden soll, wird 
- entsprechend der Nockenwellenstellung - von den 
Ziindverteiler-Kontakten (Auslösekontakte I und II) 
kommandiert (B). Diese Kontakte sind unter der Flieh­
kraftversteilei nrichtu ng im Ziindvertei ler ei ngebaut. Sie 
sind wartungsfrei. 
Die Einspritzzeit (Kraftstoffmenge) wird zunächst von 
zwei Faktoren bestimmt : von der Drehzahl und vom 
Lastzustand des Motors. Die Drehzahl wird dem Steuer­
gerät von den Ziindverteilerkontakten I und II 
eingegeben. Der Lastzustand des Motors wird durch 
Messen des Absolutdruckes im Saugrohr festgestelIt . Der 
hier jeweils herrschende Druck wird vom Druckfiihler (5) 
- der iiber eine Schlauchleitung mit dem Sammelsaug­
rohr CD verbunden ist - in einen elektrischen Wert 
umgewandelt und dem Steuergerät gemeidet (A). Das 
Steuergerät verarbeitet diese Informationen zu einem 
neuen Kommando : Einspritzventile länger oder kiirzer 
öffnen (G). Das Steuergerät lä~t also - abhängig von der 
Belastung und der Drehzahl des Motors - auf 
elektrischem Wege iiber die Einspritzventile mehr oder 
wen iger Kraftstoff einspritzen . So wird die "Kraftstoff­
grundmenge" bestimmt. 

Neben der "Kraftstoffgrundmenge" mu~ während des 
Startens bei niedrigen Temperaturen, beim Warmlaufen 
des Motors, beim Beschleunigen und bei Vollast eine 
genau bemessene Kraftstoffmenge zusätzlich eingespritzt 
werden. 

Das Startventil ® spritzt temperaturabhängig eine 
bestimmte Zeitdauer (elektronischer Zeitschalter im 
Steuergerät, bei den Modellen ab August 1971 Thermo­
zeitschalter @ am Motor) solange der Starter betätigt 
wird - und bei einer Kiihlfliissigkeitstemperatur bis zu 
+40 bis 50° C Kraftstoff in das Sammelsaugrohr ein. Die 
zusätzliche Kraftstoffmenge ergibt ein wesentl ich 
besseres Startverhalten des Motors . 

Die Information "Warmiauf" (C) erhält das Steuergerät 
vom Temperaturfiihler II ® (Kiihlfliissigkeit) . Der 
Temperaturfiihler I ® (Ansaugluft) im Luftfilter korri­
giert die Einspritzmenge in Abhängigkeit der Luft­
temperatur . 

Der Drossel klappenschalter ® hat zwei Funktionen . 
Einmal gibt er die Information "Schiebebetrieb" (D) 
(Bremsen mit dem Motor) ; dabei soll kein Kraftstoff 
eingespritzt werden. Dieser Betriebszustand wird durch 
die geschlossene Drosselklappe und eine erhöhte Motor­
drehzahl charakterisiert. Der Drosselklappenschalter 
schaltet im Schiebebetrieb, wenn die Drehzahl iiber 
1700 U/min liegt , die Kraftstoffzufuhr ab. Erreicht der 
Motor im Schiebebetrieb ca. 1000 U/min, wird die 
Kraftstoffzufuhr wieder eingeschaltet, damit der Ober­
gang in den Leerlaufbetrieb gewährleistet ist. Bei kaltem 
Motor werden die Drehzahlgrenzen um ca. 300 U/min 
nach oben verschoben, um den höheren Reibungswider­
stand zu iiberbriicken . Bei den Modellen ab 8 .71 entfällt 
die Kraftstoffabschneidung im Schiebebetrieb. Der 
Drosselklappenschalter gibt auch im Schiebebetrieb die 
Information "Leeriauf" an das Steuergerät. 

Die zweite Funktion des Drosselkappenschalters ist, bei 
Gasgeben, d.h. Beschleunigen, dem Steuergerät die 
Information "Mehrmenge" (E) zu geben, damit fiir die 
Obergangsanreicherung eine genau bestimmte Kraftstoff­
menge zusätzlich zur normalen Kraftstoffmenge 
eingespritzt wird. 
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4-Zylinder-Modelle bis 7.71 Bild 7 

Zyl. o 180 360 540 720 180 360 540 720 0 KW 

{~ 
Gruppe I 

Gruppe II 

~ EinlafSventil geöffnet 

Vom Steuergerät werden die Einspritzventile CDin zwei 
Gruppen (Gruppe 1: Zyl. 1 und 3; Gruppe 2: Zyl. 4 
und 2) elektrisch angesteuert. 
Die zwei Einspritzventile einer Gruppe spritzen gleich­
zeitig ein. Dabei spritzen die Einspritzventile der 
Zylinder 1 und 4 jeweils während des Ansaughubes ein. 

4-Zylinder-Modelle ab 8.71 

~ Einspritzbeginn l; Zundzeitpunkt 

Die Librigen Einspritzventile spritzen den Kraftstoff auf 
die noch geschlossenen Einla~ventile und lagern den 
Kraftstoff dort vor. Dieser Kraftstoff gelangt dann beim 
Öffnen des Einla~ventiles mit dem Luftstrom in den 
Verbrennungsraum. 

Bild 8 

Zyl. o 180 360 540 720 180 360 540 720 0 KW 

Gruppe I g 
Gruppe II {~ 
~ EinlafSventil geöffnet 

Vom Steuergerät wer~en die Einspritzventile CDin zwei 
Gruppen (Gruppe 1: Zyl. 1 und 3; Gruppe 2: Zyl. 4 
und 2) elektrisch angesteuert. 
Die zwei Einspritzventile einer Gruppe spritzen gleich­
zeitig ein. Dabei spritzen die Einspritzventile den Kraft-

Volvo 164 E 

Zyl. o 120 240 360 480 

~ Einspritzbeginn 1 Zundzeitpunkt 

600 

stoff auf die geschlossenen Einla~ventile und lagern den 
Kraftstoff dort vor. Dieser Kraftstoff gelangt dann beim 
Öffnen des Einla~ventiles mit dem Luftstrom in den 
Verbrennungsraum. 

Bild 9 

720 120 240 360 480 600 0 KW 

G'"ppel {~7~1 nn~T---~~---r--~~~~~~""~~~--~~--~--~~~~ 
Gruppe II {~Ir---~~""~~~~~rr----~--~r---~""~~~~~~~1----~ 

41 1 
~ __ ~~ __ ~~~~~~~~ __ ~~ __ ~~ __ ~ ____ -U~~~~~~ ____ ~ 

~ EinlafSventil geöffnet 

Vom Steuergerät werden die Einspritzventile CDin zwei 
Gruppen elektrisch angesteuert (Gruppe 1: Zyl. 1-5-3 ; 
Gruppe 2: Zyl. 6-2-4). 
Die drei Einspritzventile einer Gruppe werden gleich­
zeitig geöffnet. Der Kraftstoff wird auf die geschlossenen 
Einla~ventile gespritzt und "vorgelagert". Der vor-
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~ Einspritzbeginn 1 Zundzeitpunkt 

gelagerte Kraftstoff gelangt dann beim Öffnen des 
Einla~ventils mit dem Luftstrom in den Verbrennungs­
raum. 





1.6 Elektronische Steuerung 
Volvo 1800 E und 142/ 144 Grand Luxe bis Juli 1971 

4 

3 

2 

@ 
11- 16 - 1/ - 30 - 31 - 31 

Erklärungen 

<D elektrische K raftstoffpumpe 
CD Druckflihler 
CD elektromechanische Einspritzventile 
@ Zlindverteiler mit Auslösekontakten 
® Startventil 
® Drosselklappenschalter 
® Temperaturflihler I (Ansaugluft) 
® TemperaturfUhler II (Klihlfllissigkeit) 
® Starter Kl. 50 

10 

® Pumpenrelais 
® Hauptrelais 
@ elektronisches Steuergerät 
® Kaltstartrelais 

18 - 19 

36 

® Bild 10 

® Sicherung Nr. 5 im Hauptsicherungskasten Typ 1800 E 
Einzelsicherungsdose beim Typ 142/ 144 Grand Luxe 

@ Fahrzeugmasse 

t' ) 



Erläuterungen zum Leitungsverlauf Volvo 1800 E und 
142/144 Grand Luxe bis Juli 1971 

Hinweis! 

Die einzelnen Leitungen sind mit der ieweiligen 
Leitungsnummer gekennzeichnet. Diese Leitungs­
nummern sind im Abstand von ca. 20 mm nach dem 
Stecker auf den Leitu ngen aufgedruckt. 

Ltg.-Nr. von nach 

Steuergerät Temperaturfuhler I 
(Luft) 

2 Steuergerät Kaltstartrelais Kl. 85 

3 Steuergerät Einspritzventil Zyl. 1 

4 Steuergerät Einspritzventil Zyl. 3 

5 Steuergerät Einspritzventil Zyl. 4 

6 Steuergerät Einspritzventil Zyl. 2 

7 Steuergerät Druckfuhler Kl. 7 

8 Steuergerät Druckfuhler Kl. 8 

9 Steuergerät Drosselklappen-
schalter Kl. 9 

10 Steuergerät Druckfuhler Kl. 10 

11 Steuergerät Fahrzeugmasse 

12 Steuergerät Zundverteiler Kl. 12 

13 Steuergerät Temperaturfuh ler I 
(Luft) Kl. 13 

14 Steuergerät Drosselklappen-
schalter Kl. 14 

15 Steuergerät Druckfuhler Kl. 15 

16 Steuergerät Hauptrelais Kl. 87 

17 Steuergerät Drosselklappen-
schalter Kl. 17 

18 Steuergerät Starter Kl. 50 

19 Steuergerät Pumpenrelais Kl. 85 

20 Steuergerät Drosselklappen-
schalter Kl. 20 

21 Steuergerät Zundverteiler Kl. 21 

22 Steuergerät Zundverteiler Kl. 22 

Ltg .-Nr. von nach 

23 Steuergerät TemperaturfUhler II 
( Kuhlflussigkeit) 
Kl. 23 

24 Steuergerät Hauptrelais Kl. 87 

25 nicht belegt 

26 Einspritzventil Fahrzeugmasse 
Zyl. 1 

27 Einspritzventil F ah rzeugmasse 
Zyl. 2 

28 Hauptrelais Kl. 87 Pumpenrelais Kl. 86 

29 Kaltstartrelais Starter Kl. 50 
Kl. 86 

30 Einspritzventil Fahrzeugmasse 
Zyl. 3 

31 Einspritzventil Fahrzeugmasse 
Zyl. 4 

32 T emperaturfuh ler II Fahrzeugmasse 
( Kuhlflussigkeit) 
Kl. 32 

33 Startventil Fahrzeugmasse 

34 Startventil Kaltstartrelais Kl. 87 

35 Kraftstoffpumpe Fahrzeugmasse 
(-) 

36 Kraftstoffpumpe Pumpenrelais Kl. 87 
(+) 

(nur bei Typ 1800 E) 

Nur bei Typ 142/144 Grand Luxe: 

36 Kraftstoffpu mpe Zwischenstecker 
(+) 

37 Zwischenstecker Pumpenrelais Kl. 87 

38 Zundspule Kl. 15 Hauptrelais Kl. 86 

Bei eingeschalteter Zundung erhält das Steuergerät @ 
seine Betriebsspannung direkt von der Batterie uber das 
Hauptrelais@_ Die Kraftstoffpumpe wird uber das 
Pumpenrelais ® angesteuert. Das Pumpenrelais arbeitet 
nu r, wenn entweder der Starter betätigt wird (Kl. 50) 
oder die Motordrehzahl uber ca . 200 U/min liegt. Diese 
"Vollaufsicherung" verhindert, dars·durch ein eventuell 
defektes Einspritzventil der Verbrennungsraum mit 
Kraftstoff gefullt wird . 
Ein in dem Steuergerät eingebauter Zeitschalter lärst die 
Kraftstoffpumpe nach dem E inschalten der Zundung ca. 
1 Sekunde laufen, damit der Kraftstoffdruck sofort 
aufgebaut wird . 
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1.7 Elektronische Steuerung 
Volvo 1800 E, 142/144, ab August 1971 

4 

3 

2 

® 

Erklärungen 

CD elektrische Kraftstoffpumpe 
CD Druckfiihler 
CD elektromechanische Einspritzventile 
® Ziindverteiler mit Auslösekontakten 
® Startventil 
® Drosselklappenschalter 
® Temperaturfiihler I (Ansaugluft) 
® Temperaturfiihler II (Kiihlfliissigkeit) 
® Starter Kl. 50 

12 

® 

® 

® Pumpenrelais 
<ID Hauptrelais 

19 

Kl. 15 

® elektronisches Steuergerät 
® Steckverbindung 
® Doppelsicherungsdose 
® Fahrzeugmasse 
® Thermozeitschalter 

+30 

28 

18 - 29 
® Bild 11 



Erläuterungen zum Leitungsverlauf Volvo 1800 E und 
142/144 ab August 1971 

Hinweis! 

Die einzelnen Leitungen sind mit der jeweiligen 
Leitungsnummer gekennzeichnet. Diese Leitungs­
nummern sind im Abstand von ca . 20 mm nach dem 
Stecker auf den Leitungen aufgedruckt. 

Ltg .-Nr. von nach 

Steuergerät Temperaturflihler I 
(Luft) 

2 nicht belegt 

3 Steuergerät Einspritzventil Zyl. 1 

4 Steuergerät Einspritzventil Zyl. 3 

5 Steuergerät Einspritzventil Zyl. 4 

6 Steuergerät Einspritzventil Zyl. 2 

7 Steuergerät Druckflihler Kl. 7 

8 Steuergerät Druckflihler Kl. 8 

9 Steuergerät Drosselklappen-
schalter Kl. 9 

10 Steuergerät DruckfUhler Kl. 10 

11 Steuergerät Fahrzeugmasse 

12 Steuergerät Zlindverteiler Kl. 12 

13 Steuergerät Temperaturflihler I 
(Luft) Kl. 13 

14 Steuergerät Drosselklappen-
schalter Kl. 14 

15 Steuergerät Druckflihler Kl. 15 

16 Steuergerät Hauptrelais Kl. 87 

17 Steuergerät Drossel klappen-
schalter Kl. 17 

18 Steuergerät Starter Kl. 50 

19 Steuergerät Pumpenrelais Kl. 85 

20 Steuergerät Drosselklappen-
schal ter Kl. 20 

21 Steuergerät Zlindverteiler Kl. 21 

/ 

Ltg.-Nr. von nach 

22 Steuergerät Zlindverteiler Kl. 22 

23 Steuergerät Temperaturflihler II 
( Klihlfllissigkeit) 
Kl. 23 

24 Steuergerät Hauptrelais Kl. 87 

25 nicht belegt 

26 Einspritzventil Zyl. 1 F ah rzeugm asse 

27 Einspritzventil Zyl. 2 F ahrzeugmasse 

28 Hauptrelais Kl. 87 Pumpenrelais Kl. 86 

29 Starter Kl. 50 Thermozeitschalter 
Kl. 29 (G) 

30 Einspritzventil Zyl. 3 Fahrzeugmasse 

31 Einspritzventil Zyl. 4 F ah rzeugmasse 

32 Temperaturflihler II F ah rzeugmasse 
( Klihlfllissigkeit) 
Kl. 32 

33 Startventil Thermozeitschalter 
Kl. 33 (W) 

34 Startventil Thermozeitschalter 
Kl. 29 (G) 

35 Kraftstoffpu mpe Fahrzeugmasse 
(-) 

36 Kraftstoffpumpe Zwischenstecker 
(+) 

37 Zwischenstecker Pumpenrelais Kl. 87 

38 Zlindspule Kl. 15 Hauptrelais Kl. 86 

Bei eingeschalteter Zlindung erhält das Steuergerät ® 
seine Betriebsspannung direkt von der Batterie liber das 
Hauptrelais@. Die Kraftstoffpumpe wird liber das 
Pumpenrelais ® angesteuert. Das Pumpenrelais arbeite1; 
nu r, wenn entweder der Starter betätigt wird (Kl. 50) 
oder die Motordrehzahl liber ca. 200 U/min liegt. Diese 
"Vollaufsicherung" verhindert, da~ durch ein eventuelles 
defektes Einspritzventil der Verbrennungsraum mit 
Kraftstoff geflillt wird. 
Ein in dem Steuergerät eingebauter Zeitschalter lä~t die 
Kraftstoffpumpe nach dem Einschalten der Zlindung ca . 
1 Sekunde laufen, damit der Kraftstoffdruck sofort 
aufgebaut wird. 
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1.8 Elektronische Steuerung 
Volvo 164 E 

6 

5 

4 

3 

@ 
@ 2 

@ 

® 

® 

® 
® 

® 
® 

® 

11 - 26 - 27 - 29 - 30 - 32 - 38 - 39 - 40 

Erklärungen 

CD elektr ische Kraftstoffpumpe 
CD Druckfuhler 
CD elektromechanische Einspritzventi le 
® Zundverteiler mit Auslösekontakten 
® Start ventil 
® Drossel klappenschalter 
@ Temperaturfuhler I (Ansaugluft) 
® Temperaturfuhler II (Kuh lflussigkeit) 
® Starter Kl. 50 

14 

Kl 15 

19 28 

@ 

18 - 31 - 34 

® Pumpenrelais 
@Hauptrelais 
@) elektronisches St euergerät 
® Steckverb indung 
® Doppelsicherungsdose 
@ Fahrzeugmasse 
® Thermozeitschalter 

+30 

1\ ~ 

37 

® Bild 12 



Erläuterungen zum Leitungsverlauf 164 E 

Hinweis! 

Die einzelnen Leitungen sind mit der jeweiligen 
Leitungsnummer gekennzeichnet . Diese Leitungs­
nummer n sind im Abstand von ca. 20 mm nach dem 
Stec ker auf den Leitungen aufgedruckt. 

Ltg. -Nr . von nach 

Steuergerät Temperaturfuhler I 
(Luft) 

2 nicht belegt 

3 Steuergerät Einspritzventil Zyl. 1 
und 3 

4 Steuergerät Einspritzventil Zyl. 5 

5 Steuergerät Einspritzventil Zyl.2 
und 4 

6 Steuergerät Einspritzventil Zyl. 6 

7 Steuergerät Druckfuhler Kl. 7 

8 Steuergerät Druckfuhler Kl. 8 

9 Steuergerät D rossel k I appen-
schalter Kl. 9 

10 Steuergerät Druckfuhler Kl. 10 

11 Steuergerät Fahrzeugmasse 

12 Steuergerät Zundverteiler Kl. 12 

13 Steuergerät Temperaturfuhler I 
(Luft) Kl. 13 

14 Steuergerät D rossel klappen-
schalter Kl. 14 

15 Steuergerät Druckfuhler Kl. 15 

16 Steuergerät Hauptrelais Kl. 87 

17 Steuergerät D rossel k I appen-
schalter Kl. 17 

18 Steuergerät Starter Kl. 50 

19 Steuergerät Pumpenrelais Kl. 85 

20 Steuergerät Drosselklappen-
schal ter Kl. 20 

21 Steuergerät Ziindverteiler Kl. 21 

22 Steuergerät Ziindverteiler Kl. 22 

23 Steuergerät Temperaturfiihler II 
( Kiihlfliissigkeit) 
Kl. 23 

Ltg.-Nr . von nach 

24 Steuergerät Hauptrelai s Kl. 87 

25 nicht belegt 

26 Einspritzventil Zyl. 1 Fahrzeugmasse 

27 Einspritzventil Zyl. 2 Fahrzeugmasse 

28 Hauptrelais Kl. 87 Pumpenrelais Kl. 86 

29 Einspritzventil Zyl. 3 F ah rzeugmasse 

30 Einspritzventil Zyl. 4 Fahrzeugmasse 

31 Starter Kl. 50 Thermozeit-
schalter 
Kl. 31 (G) 

32 Temperaturfuhler II Fahrzeugmasse 
( Kuhlflussigkeit) 
Kl. 32 

33 Startventil Thermozeitschalter 
Kl. 33 (W) 

34 Startventil Starter Kl. 50 und 
Thermozeitschalter 
Kl. 31 

35 Kraftstoffpumpe (-) F ah rzeugmasse 

36 Kraftstoffpumpe (+) Zwischenstecker 

37 Pumpenrelais Kl. 87 Zwischenstecker 

38 Hauptrelais Kl. 86 Zundspule Kl. 15 

39 Einspritzventil Zyl. 5 Fahrzeugmasse 

40 Einspritzventil Zyl. 6 F ah rzeugma sse 

45 Hauptrelais Kl. 85 F ah rzeugmasse 

Bei eingeschalteter Zundung erhält das Steuergerät @ 
seine Betriebsspannung direkt von der Batterie iiber das 
Hauptrelais@. Die Kraftstoffpumpe wird iiber das 
Pumpenrelais @angesteuert. Das Pumpenrelais arbeitet 
nur, wenn entweder der Starter betätigt wi rd (K I. 50) 
oder die Motordrehzahl uber ca . 200 U/min liegt. Diese 
"Vollaufsicherung" ve rh indert, da~ durch ein eventuell 
defektes Einspritzventil der Verbrennungsraum mit 
Kraftstoff gefullt wird . 
Ein in de(T1 Steuergerät eingebauter Zeitschalter lä~t die 
Kraftstoffpumpe nach dem Einschalten der Ziindung ca. 
1 Sekunde laufen, damit der Kraftstoffdruck sofort 
aufgebaut wird. 

15 



I'~ 



2. Erforderliche Prufgeräte 
und Werkzeuge 
Prufgerät zum Oberprufen der Anlage im 
Fahrzeug EFAW 228 (A) 
Sch I ielSwinkel -Drehzahltester 
Zundl ichtpistole 
Unterdrucktester 
Testerwagen zur Aufnahme der Testgeräte 

0681 500 .. 

3 Quetschklemmen zum Abklemmen der Kraftstoff­
schläuche , zu beziehen z.B. von Fa. Matra-Werke, 
Frankfurt/ Main , DieselstralSe 30, unter der Besteli­
nummer W 157. 
1 Winkelschraubenzieher fur Innensechskantschrauben 
SW 3/ 16" (z.B. Hazet Nr . 2100 A-3/ 16) . 
Ausziehhaken fur Kabelbaumstecker zum 
Selbstanfertigen (Bild 13) 
a 45 mm 
b = 12 mm 
c = ca . 100 mm 
Material: SchweilSdraht 3 mm 1J 

3. Oberprufen der Anlage mit 
dem Prufgerät EFAW 228 (A) 
Mit dem Prufgerät EFAW 228 (A) werden alle Informa­
tionsgeber sowie Kraftstoffpumpe und Einspritzventile 
nach einem genau festgelegten Testprogramm gepruft. 
Es ist wichtig, dalS jeweils alle Punkte durchgepruft 
werden . 

13 

Alle nachfolgend beschriebenen Arbeitsgänge nur bei 14 
ausgeschalteter Zundung vornehmenl 

Steuergerät ausbauen 
1800 E 
Das Steuergerät ist im rechten FulSraum unterhalb der 
Defroster-Dusen angeordnet . Luftschlauch zur rechten 
Defroster-Duse an der Duse abziehen . 
Beide Kreuzschlitzschrauben (Pfeile) lösen und Steuer­
gerät aus der Halterung ziehen . 

142/144 Grand Luxe 
Das Steuergerät sitzt auf einer Konsole unter dem 
Beifahrersitz. 
Beifahrersitz lösen und nach oben drucken. Die be iden 
Befestigungsschrauben fur das Steuergerät lösen und 15 
Steuergerät in Richtung Ture aus der Halterung ziehen. 

164 E 
Das Steuergerät sitzt auf ei ner Konsole unter dem 
Beifahrersitz. 
Sitzpolster des Beifahrersitzes dun:h Lösen der Druck­
knöpfe am Sitzrahmen ausbauen. Gurtbespannung aus­
haken. 
Befestigungsschrauben fur das Steuergerät lösen und 
Steuergerät in Richtung Ture aus der Halterung ziehen. 

16 
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Zugentlastungsschelle (Pfeil) lösen und Schieber in 
Pfeilrichtung herausschieben. 

Mit dem Ausziehhaken (Selbstanfertigung) Kabelbaum­
stecker vorsichtig aus dem Steuergerät ziehen. 

Kabelbaumstecker auf den Vielfachstecker des Pruf­
gerätes EFAW 228 (A) stecken. 

Hinweis 

Die Prufung der Anlage erfolgt nach der Prufliste 
VDT-WRE 761 / 5a. 

Einbau des Steuergerätes 

Kabelbaumstecker vorsichtig in das Steuergerät ein­
fuhren (Stecker kann nur in einer Stellung aufgesteckt 
werden) . Gummituiie vom Kabelbaum einwandfrei in die 
Aussparung vom Steuergerät stecken . 
Abdeckschieber aufsetzen und Zugentlastungsschelle 
anbringen . 
Steuergerät in Halterung setzen und befestigen (siehe 
auch Bild 14 und 15). 



4. Fehlerliste 
bezogen auf etwa auftretende Störungen (nur Einspritzanlage). 
Voraussetzung ist, da~ Zundanlage und Motor in Ordnung sind. 

Störung Ursache 

1. Sicherung zum Kaltstart- und Pumpenrelais 
Kl. 30/ 51 defekt. Zuleitungen zur Kraftstoff-
pumpe oder Pumpenrelais bzw. Leitungen 
am Pumpenrelais defekt. 

2. Stecker an der Kraftstoffpumpe auf ein-
wandfreien Anschlu~ kontrollieren. 

Motor lä~t sich nicht Klemme 86 des Pumpenrelais hat keine 
starten. Spannung (12V), weil Hauptrelais nicht 
Kraftstoffpumpe läuft anz ieht oder Leitu ng defekt. 
nicht. 

Pumpenrelais hat an Klemme 86 Spannung, 
Klemme 85 aber keine Masse . 

Leitung 36 vom Kabelbaum hat Unterbrechung. 

Anschlu~ am Kabelbaum (Leitung 18) zum 
Starter , Klemme 50 defekt. 

Leitungsanschlu~ am DruckfUhler nicht ge-

Motor lä~t sich nicht steckt oder Unterbrechung. 

starten. 
Kraftstoffpumpe läuft. Leitungsanschlu~ am Temperaturfuhler II 

(Kuhlflussigkeit) unterbrochen. 

In der Kraftstoffringleitung wird kein Druck 
aufgebaut (abgequetschte Leitung, defekter 
Druckregler) . 

Leitungsanschlu~ fur Auslösekontakte am 
Zundverteiler nicht gesteckt oder Leitung 
unterbrochen. 

Motor lä~t sich kalt 
starten , bleibt aber Auslösekontakte defekt. 
wieder stehen. 

Siehe auch " Motor l ä ~t sich nicht starten". 

Druckfuh ler defekt (Barometerdose) . 

Motor geht während der 1. Auslösekontakte zu hoher Obergangswider-

Fahrt aus (meist vorher stand oder verschmutzt . 

Aussetzer). 2. Steckverbindungen lose. 
3. Kein Kraftstoffdruck. 

Ein Einspritzventil hängt . 

Motor hat Aussetzer, Ventilanschlu~ oder Ventilspule nicht in 

die nicht von der Ordnung. 

Zundanlage verursacht 
werden. Daueröffnen einer Gruppe. 

Lose Anschlusse, Zentralmasseleitung hat 
schlechten Kontakt zur Karosserie. 

Abhilfe 

Sicherung Nr. 5 bzw. Einzelsicherung erneuern. 
Prufen, ob Pumpenrelais anzieht (Aus- und Ein-
schalten der Zundung , auf Relaisgeräusche 
achten), eventuell Voltmeter verwenden . 

Eventuell vorhandene Unterbrechung 
beseitigen. 

Nach Einschalten der Zundung läuft Kraftstoff-
pumpe ca. 1 - 2 Sekunden lang! Mit Voltmeter 
prufen, Masse fur Klemme 85 wird vom Steuer-
ge rät geschaltet! Steuergerät austauschen. 

Unterbrechung beseitigen. 
(Steckverbi ndu ng kontroll ieren.) 

Mit EFAW 228 (A) uberprufen. 

Druckfuhlerkabel aufstecken bzw. instand-
setzen . 

Leitungen untersuchen, gegebenenfalls 
Temperatu rfuh I er au stau schen. 

Druck m it Manometer prufen, eventuell Druck-
regler erneuern . 

Kabelbaum auswechseln . 

Austauschen. 

Austauschen. 

1. Auslösekontakte auswechsel n. 

2. Kontroll ieren. 
3. Druck prufen. Ursache feststellen . 

-
Austauschen. 

Anschlusse kontrollieren. Einspritzventile 
austauschen . 
Mit Prufgerät EFAW 228 (A) kontrollieren . 

Anschlusse kontrollieren, eventuell Masse-
verbindung nachziehen. 
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Störung Ursache Abhilfe 

Kraftstoffdruck zu niedrig. Druckregler kontroll ieren . , 

Motor hat nicht seine 
Druckfuhler defekt. Austauschen . 

voile Leistung. 

," 

Drosselklappe öffnet zu wenig . Drossel kl appe kontroll ieren . 

Funktion der I nformationsgeber nicht in Prufung der Anlage nach Abs. 3 durchfuhren . 
Ordnung oder hoher Ubergangswiderstand 
an den elektrischen Anschlussen . 

Zu hoher Kraftstoff-
verbrauch. Drosselklappenschalter III nicht richtig Einstellen mit dem Prufgerät EFAW 228 (A). 

eingestellt. 

Kraftstoffdruck nicht in Ordnung. Druckregler kontrollieren bzw. austauschen. 

Schlauch zwischen Zusatzluftschieber und Schlauch aufsetzen bzw. erneuern. 

Starkes "Sägen" bei Saugrohr abgefallen bzw. defekt. 

Leerl aufe i nstell u ng 
Drosselklappenanschlag nicht in Ordnung Drosselklappenanschlag neu einstellen . (zwischen ca. 

1000/1700 U/min). (zu weit offen) . 

Leerlauf zu hoch eingestellt. Leerlauf einstellen . 

Motor setzt aus Ubergangsanreicherung im Drosselklappen- Drosselklappenschalter kontroll ieren. 
("patscht") beim schal ter arbeitet nicht. (Prufgerät EFAW 228 (A).) 
Beschleunigen. 

Zu hoher Leerlauf - 1. Undichtheiten im Leerlauf-Luftsystem. 1. Leerlauf-Luftsystem uberprufen. 

Leerlauf lä~t sich nicht 2. Kleiner Gummidichtring unter den 2. Gummidichtring erneuern . 

einstellen. 
Einspritzventilen undicht. 

3. Drosselklappe schlecht eingestellt. 3. Drosselklappe neu einstellen. 

Aussetzen der ganzen Spannungsversorgung zum Pumpenrelais Pumpenrelais und entsprechende Leitungs-
Anlage. Pumpenrelais oder Masse fur Steuergerät hat Wackelkontakt . fuhrungen mit Voltmeter kontroll ieren . 
fällt zeitweil ig ab. 
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5. Aus- und Einbau sowie 
Einstellung der einzelnen 
Baugruppen 

Volvo 1800 E und 142/144 Grand Luxe 

Anschlu~stecker beim Abziehen nur an den Seiten 
fassen, nicht am Kabel ziehen! Beim Aufstecken der 
Stecker bei den einzelnen Teilen ist darauf zu achten, 
da~ die Gummikappen einwandfrei iiber die Stecker 
gezogen werden. 
Batterie abklemmen! 

5.1 Druckflihler 

Der Druckfiihler ist im Motorraum vorne rechts an­
gebaut. 
Zum Ausbau des Druckfiihlers ist der Verbindungs­
schlauch zum Saugrohr abzuziehen. 
Vierfachstecker abziehen. 
Die drei Befestigungsschrauben (Pfeile) mit dem Kreuz­
schlitzschraubenzieher lösen und herausdrehen. 

Einbauhinweis! 

Die Schutzhiille am Anschlu~stutzen eines neuen Druck­
fiihlers darf erst unmittelbar vor Aufschieben des 
Verbindungsschlauches abgenommen werden. 
Verschmutzu ngsgefah r! 

5.2 Drosselklappe einstellen 

Wichtiger Hinweis! 

Die Drosselklappe-Anschlagschraube ist werkseitig so 
eingestellt, da~ die Drosselklappe vollständig geschlossen 
ist. Die Anschlagschraube ist gesichert und darf nicht 
verstelit werden. Sie verhindert ein Einschlagen und 
eventuelles Hängenbleiben der Drosselklappe . 

. Bei einer Neueinstellung ist folgenderma~en vorzugehen : 
Luftschlauch vom Ansaugrohr abziehen . 
Anschlagschraube soweit eindrehen, da~ der Drossel­
klappenhebel gerade beriihrt wird, dann Anschlag­
schraube noch 1/8 bis 1/4 Umdrehung, ab 8.72 1/2 Um­
drehung, weiterdrehen. 
Kontrollieren, ob Drosselklappe in Leerlaufstellung nicht 
klemmt. 
Hinweis: 
Eine Leerlaufeinstellung darf nicht mit der Anschlag­
schraube vorgenommen werden . 

5.3 Drosselklappenschalter 

Zum AusbaLJ Vierfachstecker abziehen, beide 
Befestigungsschrauben lösen und Schalter von der 
Drossel klappenweile abziehen. 

21 

22 

23 

21 



22 

Drosselklappenschalter einstellen (Bild 24) 
alle Drosselklappenschalter au~er ° 280 120039 
Der Drosselklappenschalter soll in dem Moment, in dem 
sich die Drosselklappe um 1° aus der Ruhelage heraus 
geöffnet hat, schalten . Zur Erleichterung der Einstell­
arbeit sind auf der Grundplatte fur den Drosselklappen­
schal ter Grad-Markierungen eingestanzt (1 Teilstrich = 
2° ). 
Eine entsprechende Gegenmarkierung ist am Ansaugrohr 
selbst anzubringen. 

Die Einstellung wird wie tolgt vorgenommen: 
Prufgerät EFAW 228 (A) anschlie~en, wie unter 3. beschrie­
ben, Schalter "A" auf Stellung "Messen"; Schalter "B" 
auf Stellung "Drosselklappenschalter III" bringen. 
Schalter auf Drosselklappenwelle aufschieben und die 

24 be iden Befestigungsschrauben leicht anziehen . 
Vierfachstecker aufstecken und Zundung einschalten. 
Schalter soweit verdrehen, bis der Zeiger des Instru­
mentes von der Stellung ,,00" auf "O" geht. 
Von dieser Stellu ng aus Schalter um 1/ 2 T ei Istrich = 1 ° 
entgegen dem Uhrzeigersinn weiterstellen und fest­
ziehen. Abschlie~end durch Betätigen der Drosselklappe 
Einstellung kontrollieren . 
Bei Drosselklappenschaltern mit 4 Wasserablauflöchern 
sind die oberen Wasserablauflöcher zu verschlie~en (mit 
K I ebeband). 

Drosselklappenschalter .0 280 120 039 
Kontrollieren, da~ die Drosselklappe richtig eingestellt 
ist (siehe 5.2). 
Befestigungsschrauben so weit lösen, da~ sich der Drossel­
klappenschalter drehen lä~t . 

25 Drosselklappenschalter vorsichtig gegen den Uhrzeiger­
sinn verdrehen, bis ein innerer Anschlag zu spuren ist. 
Befestigungsschrauben anziehen. 

5.4 Druckregler 

1800 E - (Bild 25) 
142/ 144 Grand Luxe - (Bild 26) 
Beide Kraftstoffschläuche (Druck- und Rucklauf) mit 
Quetschklemmen abklemmen. Schlauchschellen lösen 
und Kraftstoffschläuche vom Druckregler abziehen. Mit 
Gabel- oder Ringschlussel SW 18 Befestigungsmutter 
lösen und Druckregler abnehmen. 

1800 E ab August 1971, 1800 ES und 
142/ 144 Grand Luxe ab August 1971. 

26 Der Druckregler sitzt in der Druckleitung zwischen dem 
2. und 3. Einspritzventil. 

Einstellung des Druckreglers (Bild 27) 

Die Einstellung des Druckreglers (und damit des Kraft­
stoffdruckes) hat gro~en Einflu~ auf den Kraftstoff­
verbrauch und auf die Abgaszusammensetzung. 
Die Einstellung des Druckreglers darf nur dann verändert 
werden, wenn mit dem Manometer ein vom Uber­
prufwert, 2,0 - 2,2 kp /cm 2 , abweichender Druck 
gemessen wird . 
Manometer in die Kraftstoffleitung zum Druckregler 
schalten . Motor starten und im Leerlauf laufenlassen 
bzw. vom Prufgerät EFAW 228 (A) aus Kraftstoffpumpe 
ansteuern. Kontermutter am Druckregler lösen und mit 
der Sechskantschraube den Druck auf 2,0 + 0,05 kp/cm 2 

einstellen. 
27 Kontermutter anschlie~end wieder gut anziehen. 
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5.5 Temperaturflihler I (Ansaugluft) 

Der Temperaturflihler I ist vorne rechts im Luftfilter ein­
gebaut. Temperaturflihler mit Steckschllissel SW 13 
herausschrauben. 
Beim Einbau Temperaturflihler nicht zu stark anziehen! 

142/144 Grand Luxe 
Der Temperaturflihler sitzt unterhalb d~s Luftfilteran­
saugstutzens. 
Aus- und Einbau siehe Bild 28. 

5.6 Temperaturflihler II (KlihlflUssigkeit) 

Der Temperaturflihler II ist direkt neben dem Zusatzluft­
schieber vorne rechts am Motor eingebaut. 
Bevor der Temperaturflihler ausgebaut werden kann, ist 
ein Teil der Klihlfllissigkeit abzulassen (Klihlfllissigkeit 
auffangen) . 
Elektrische Steckverbindung lösen und Flihler mit 
Gabelschllissel SW 13 herausschrauben _ 
Beim Einbau des Temperaturflihlers ist der Dichtring 
(Pfeil) in jedem Falle zu erneuern. 
Gummikappe anschlielSend wieder einwandfrei liber das 
Steckergehäuse ziehen. 

5.7 Zusatzluftschieber 

Vor dem Ausbau des Zusatzluftschiebers ist die Klihl­
fllissigkeit teilweise abzulassen . Beide Luftschläuche vom 
Zusatzluftschieber abziehen. Mit einem Winkelschrauben­
zieher flir I nnensechskantschrauben SW 3 / 16" die be iden 
Befestigungsschrauben herausdrehen und den Zusatz­
luftsch ieber herau sziehen. 
Beim Einbau grundsätzlich Dichtung unter dem Zusatz­
luftsch ieber erneuern. 
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5.8 Einspritzventile 

Vor Ausbau eines oder mehrerer Einspritzventile ist die 
gesamte Kraftstoffdruckleitung an allen Einspritzventilen 
zu lösen : 
Anschlu~stecker abziehen, Schlauchschellen an den 
Einspritzventilen lösen und Druckleitung gleichmä~ig 
herausziehen . 
Achtung! Auslaufenden Kraftstoff auffangen! 

Deckelring mit Bajonettverschlu~ nach links drehen 
(entgegen dem Uhrzeigersinn) und liber das Einspritz­
ventil hinweg herausheben . 
Einspritzventil aus der Halterung herausziehen. 
Bohrung am Saugrohr sofort abdecken, damit keine 
Fremdkörper in den Motor gelangen können. 

Einspritzventil fertig machen zum Einbau : 
Gummidichtring (1) auf Dlisenkörper stecken. Stahl ­
scheibe (2) und Gummiring (3) auf das Einspritzventil 
sch ieben (Pfeil). 

Einspritzventil einbauen: 
Das nach Bild 34 vormontierte Einspritzventil in die 
Halterung am Saugrohr einstecken. 

Achtung! 
Diisennadel nicht beschädigen! 

Deckelring so aufsetzen, da~ die Aussparung (Pfeil) iiber 
den Steckeranschlu~ gefiihrt wird . 

r 
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Einspritzventil so drehen, da~ der Steckeranschlu~ des 
Einspritzventils in Richtung Ventildeckel des Motors zu 
stehen kommt. Deckelring (Pfeil) nach rechts drehen 
(im Uhrzeigersinn) bis der Bajonettverschlu~ am Anfang 
liegt. 

Kraftstoffleitungen in die Anschllisse der Einspritzventile 
stecken und Schlauchschellen gut anziehen. 
Elektrische Anschllisse aufstecken und Gummikappen 
einwandfrei liber das Steckergehäuse ziehen. 
Darauf achten, da~ die Gummitlillen des Kabelbaumes in 
den jeweiligen Flihrungen sitzen (Pfeile). 

5.9 Startventil 

Kraftstoffleitung vor dem Startventil mit einer Quetsch­
klemme abklemmen . Beide Befestigungsschrauben lösen 
und Startventil zusammen m it dem Kraftstoffschlauch 
abnehmen . Sch lauchschelle am Startventil lösen und 
Startventil vom Kraftstoffschlauch abziehen. 
Beim Einbau Dichtung unter dem Startventil erneuern. 
Zuerst Startventil einbauen, dann Kraftstoffschlauch 
anschi ie~en . 

5.10 Kraftstoffilter 

Das Kraftstoffilter mu~ alle 20 000 km erneuert werden. 

1800 E 
Mit zwei Quetschklemmen vor und hinter dem F ilter die 
Kraftstoffschläuche abklemmen. 
Schlauchschellen am Filter öffnen und Filter abnehmen. 
Achtung! Auslaufenden Kraftstoff auffangen! 
Beim Einbau eines neuen F ilters Durchflu~richtung 
beachten! (Pfeil) . 
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142/144 Grand Luxe bis 7.72 
Das Kraftstoffilter ist zusammen mit der Kraftstoff­
pumpe - in Fahrtrichtung gesehen - links liber dem 
rechten Hinterrad angebaut . 
Zum Filterwechsel ist zuerst die Blechabdeckung an den 
beiden Längsseiten zu lösen und abzusenken. Mit zwei 
Quetschzangen bzw. Quetschklemmen vor und hinter 
dem Filter die Kraftstoffschläuche abklemmen. Filter 
austauschen. 
Beim Einbau eines neuen Filters DurchflulSrichtung 
beachten! 
Pfeil auf dem F iltergehäuse! 

Ab August 1972 (Bild 41) 
Schlauchanschllisse zum Filter säubern. 
Schlauchleitungen zur Pumpe mit Quetschklemmen 
oder Quetschzangen abklemmen. 
Schlauchschellen lösen und das Filter herausnehmen. 

Hinweis! 
Darauf achten, dalS das neue F ilter mit dem Pfeil in 
DurchflulSrichtung eingebaut wird. 

Neues Filter einbauen. Schlauchschellen festziehen. 
Quetschklemmen entfernen. 
Kontrollieren, dalS die Schlauchanschllisse dicht sind. 

5.11 Kraftstoffpumpe 

1800 E 
Die Kraftstoffpumpe ist vor dem Kraftstofftank ange­
bracht. 

Ausbau 
AnschlulSstecker an der Kraftstoffpumpe abziehen. Die 
drei Kraftstoffschläuche an der Pumpe mit Quetsch­
klemmen abklemmen und abnehmen. Die beiden Be­
festigungsmuttern flir die Pumpenaufhängung mit 
Gabelschllissel SW 1.1 lösen und Kraftstoffpumpe 
zusammen mit den Gummipuffern abnehmen . 

Anmerkung : 
Ab 8.71 ist eine Kraftstoffpumpe mit nur 2 Schlauch­
anschllissen eingebaut. 

Einbau 
Zuerst Kraftstoffpumpe anbauen und festziehen. Kraft­
stoffschläuche anbringen. 

Achtung! 
Saugseite 9 mm cp. 
Schläuche nicht vertauschen. 
AnschlulSstecker aufstecken und Gummikappe einwand­
frei liber das Steckergehäuse ziehen! Kontrollieren, dalS 
Pumpe nicht an der Karosserie anliegt. 



142/144 Grand Luxe bis 7.72 
Ausbau der Kraftstoffpumpe siehe auch Bild 40. 
Mit drei Quetschkl emmen oder Quetschzangen die drei 
Kraftstoffschläuche an der Pumpe abklemmen. 
Beim Einbau Kraftstoffschläuche nicht vertauschen! 
Druckseite richtig anschlie~en - am Pumpenende -
nicht am Pumpenkopf; d.h. der mittlere Pumpenanschlu~ 
wird nicht angeschlossen. 

CD Saugseite 
ev Druckseite 
CD Rucklauf 

Ab August 1972 (Bild 45) 
Die beiden Befestigungsschrauben lösen und die Schutz· 
kappe abnehmen . 
Steckkontakt von der Pumpe abziehen und die Schlauch· 
anschlusse säubern. 
Schlauchleitungen zur Pumpe mit Quetschklemmen 
oder Quetschzangen abklemmen. 
Schlauchschellen lösen und Schläuche abnehmen. 
Befestigungsschrauben der Pumpe lösen und d iese 
herunternehmen. 
Neue Pumpe einbauen. 
Schläuche anschlie~en und Quetschklemmen entfernen. 
Steckkontakt anschi ie~en. Kontroll ieren, da~ die Pumpe 
arbeitet und die Anschlusse dicht sind. 
Schutzkappe uber der Pumpe anbringen. 

5.12 Zlindverteiler-Auslösekontakte 

Zum Auswechseln des Einschubes mit den Auslöse­
kontakten ist der Zundverteiler auszubauen. 
Im Unterteil des Zundverteilers sind die beiden Auslöse­
kontakte auf einem Einschub montiert. 
Die beiden Schrauben (Pfeile) fur den Einschub lösen. 
Einschub herausziehen. 

Vor dem Einbau eines neuen Einschubes sind die 
Ablenkstucke der Unterbrecherhebel (Pfeile) sehr leicht 
mit Ft 1 v 4 zu fetten. 
Ein Einstellen der Kontakte ist nicht möglich. 
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5.13 Zund- und Leerlaufeinstellung 

1800 E und 142/144 Grand Luxe 

Ziindzeitpunkt: SchlielSwinkeleinstellung 59 - 650 

Montageeinstellung 100 v. OT bei Start- oder Leerlauf­
drehzahl mit Zundlichtpistole bei abgezogenem Unter­
druckschlauch . 
Zundeinstellung 320 v. OT bei 3500 U/min, Unterdruck­
schlauch und Luftansaugschlauch (Luftfilter-Ansaug­
stutzen) abgezogen. 
Leerlaufeinstellung (Steuergerät O 280 000 009) 
Bei der Leerlaufeinstellung mulS unterschieden werden 
zwischen Fahrzeugen, bei denen das Steuergerät ein 
Leerlaufpotentiometer eingebaut hat .( 142/ 144 generell, 
1800 E mit SteuergeräteausfUhrung O 280 000 017 / ... 034 
und Fahrzeugen ohne Potentiometer (1800 E bis 
Augu st 1970). 

Einstellwerte 
Leerlaufdrehzah I: 
Fahrzeuge mit Handschaltgetriebe 
= 900 U/min. 
Fahrzeuge mit Automatik 
= 800 U/min . (Wählhebelstellung "N") . 
Die Einstellung darf nur bei betriebswarmem Motor 
(80 DC Kuhlflussigkeit) vorgenommen werden . 

Die Leerlaufdrehzahl darf nur mit der Leerlaufschraube 
eingestellt werden. Die Leerlaufschraube befindet sich 
unterhalb der Drosselklappe (Pfeil) und ist mit einer 
Kontermutter SW 14 gesichert. - Auf dem Bild ist zur 
besseren Obersicht der Luftschlauch zur Drosselklappe 
abgenommen. 

Leerlaufeinstellung Steuergerät 0280000017 und .. 034 
mit Leerlaufpotentiometer) 
Bei der Leerlaufeinstellung wird, unter Berucksichtigung 
der Leerlaufdrehzahl und des CO-Gehaltes im Abgas, die 
Kraftstoff- und die Luftmenge aufeinander abgestimmt. 

Notwendige MeBgeräte 
1 Drehzahlmesser 
1 CO-MelSgerät 
Voraussetzung fur die Leerlaufeinstellung ist ein betriebs· 
warmer Motor (ca. 80 DC Kuhlflussigkeitstemperatur). 

CO-Gehalt im Leerlauf : 1 - 2 Vol. %. bei Automatik 
0,5 - 1,0 Vol. %. 

Die Leerlaufdrehzahl wird nur mit der Leerlaufluft­
Einstellschraube (Bild 48) eingestellt. 
Das Potentiometer am Steuergerät ist ausschl ielSl ich dazu 
vorgesehen, im Leerlaufbereich die Kraftstoffmenge der 
Luft so anzupassen, dalS ein gunstiger Abgaswert (CO) 
erreicht wird . 
Ist z.B. ein Kraftstoff-Luftgemisch zu "fett" (erkenntlich 
am hohen CO-Gehalt), so kann man durch Drehen der 
Einstellschraube des Potentiometers gegen den Uhrzeiger­
sinn die Kraftstoffmenge verringern und somit den 
CO-Gehalt senken. Die dabei eventuell auftretenden 
Drehzahländerungen sind mit der Leerlauf-Einstell ­
schraube zu korrigieren. 
Ist durch Drehen der Einstellschraube des Potentiometers 
keine Änderung des CO-Gehaltes im Abgas zu erreichen, 
mulS die Drosselklappen- bzw. Drosselklappenschalterein­
stellung uberpruft und eventuell richtig gestelit werden. 
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Volvo 164 E 

AnschlulSstecker beim Abziehen nur an den Seiten 
fassen, n icht am Kabel z iehen! Beim Alfstecken der 
Stecker bei den einzelnen Teilen ist darauf zu achten, 
dalS die Gummikappen einwandfrei iiber die Stecker 
gezogen werden. 
Batterie abklemmen! 

5.14 Druckflihler 

Der Druckfiihler ist im Motorraum vorne rechts 
angebaut. 
Zum Ausbau des Druckfiihlers ist der Verbindungs­
sch lauch zum Saugrohr abzuziehen. 
Vierfachstecker abziehen. 50 
Die drei Befestigungsschrauben (Pfeile) mit dem Kreuz­
schlitzschraubenzieher lösen und herausdrehen. 

Einbauhinweis! 

Die Schu!zhiille am AnschlulSstutzen eines neuen Druck­
fiihlers darf erst unmittelbar vor Aufschieben des 
Verbindungsschlauches abgenommen werden. 
Verschmutzungsgefahr! 

5.15 Drosselklappe einstellen 

Wichtiger Hinweis! 

Die Drosselklappe-Anschlagschraube ist werkseitig so 
eingestellt, dalS die Drosselklappe vollständig geschlossen 
ist. Die Anschlagschraube ist gesichert und darf nicht 51 
verstelit werden. Sie verhindert ein Einschlagen und 
eventuelles Hängenbleiben der Drosselklappe. 
Bei einer Neueinstellung ist folgendermalSen vorzugehen : 
Luftfilter abbauen. 

Bis Juli 1972 (Bild 51) 
AnschlulSschraube soweit eindrehen, bis der Drossel­
klappenhebel gerade beriihrt wird, dann Anschlag­
schraube noch 1/ 8 bis 1/ 4 Umdrehung weiterdrehen. 
Kontrollieren, ob Drosselklappe in Leerlaufstellung nicht 
klemmt. 

Ab August 1972 (Bild 52) 
Kontermutter der Drosselklappen-Anschlagschraube 
lösen. Anschlagschraube einige Umdrehungen heraus­
drehen, bis die Drosselklappe ganz geschlossen ist. 

Anschlagschraube eindrehen, bis diese den Anschlag auf 
der Drosselklappenwelle beriihrt. Von da ab die Anschiag · 
schraube um 1 Umdrehung weiterdrehen und mit der 
Kontermutter sichern. Kontrollieren, dalS die Drossel-
klappe in geschlossener Stellung nicht klemmt oder 
hängen bleibt. 
AnschlielSend Drosselklappenschalter einstellen. 

Hinweis! 
Eine Leerlaufeinstellung darf nicht mit der Anschlag­
schraube vorgenommen werden . 
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5.16 Drosselklappenschalter 

Luftfilter abbauen. 
Zum Ausbau Vierfachstecker abziehen, beide 
Befestigungsschrauben lösen und Schalter von der 
Drosselklappenwelle abziehen . 

Drosselklappenschalter einstellen 

Der Drosselklappenschalter soll in dem Moment, in dem 
sich die Drosselklappe um 1 ° aus der Ruhelage heraus 
geöffnet hat, schalten. Zur Erleichterung der Einstell ­
arbeit sind auf der Grundplatte fur den Drosselklappen­
schalter Grad-Markierungen eingestanzt (1 Teilstrich = 
2° ). 
Eine entsprechende Gegenmarkierung ist am Ansaug­
rohr selbst anzubringen . 

Die Einstellung wird wie folgt vorgenommen : 
Prufgerät EFAW 228 (A) anschlie~en , wie unter 3. be­
schrieben, Schalter "A" auf Stellung "Messen"; 
Schalter "B" auf Stellung "Drosselklappenschalter III" 
bringen. 
Schalter auf Drosselklappenwelle aufschieben und d ie 
beiden Befestigungsschrauben leicht anziehen. 
Vierfachstecker aufstecken und Zundung einschalten. 
Schalter soweit verdrehen, bis der Zeiger des 
I nstrumentes von der Stellung ,,00" auf "O" geht . 
Drosselklappe dabei festhalten . 
Von dieser Stellung aus Schalter um 1/2 Teilstrich = 1° 
entgegen dem Uhrzeigersinn weiterstellen und fest­
ziehen . Abschlie~end durch Betätigen der Drosselklappe 
Einstellung kontrollieren . 
Obere Wasserablauflöcher mit Klebeband verschlie~en . 

Drosselklappenschalter O 280 120039 
Kontrollieren, da~ die Drosselklappe richtig eingestellt 
ist (siehe 5.2). 
Befestigungsschrauben so weit lösen, da~ sich der Drossel­
klappenschalter drehen lä~t . 

Drosselklappenschalter vorsichtig gegen den Uhrzeiger­
sinn verdrehen, bis ein innerer Anschlag zu spuren ist. 
Befestigungsschrauben anziehen. 

5.17 Druckregler (Bild 54 und 55) 

Beide Kraftstoffschläuche (Druck- und Rucklauf) mit 
Quetschklemmen abklemmen. Schlauchschellen lösen 
und Kraftstoffschläuche vom Druckregler abziehen . 



Einstellung des Druckreglers (Bild 56) 

Die Einstellung des Druckreglers (und damit des Kraft­
stoffdruckes) hat gro~en E influ~ auf den Kraftstoff­
verbrauch und auf die Abgaszusammensetzung. 
Die Einstellung des Druckreglers darf nur dann verändert 
werden, wenn mit dem Manometer ein vom Oberprlif­
wert abweichender Druck gemessen wird. 
Manometer in die Kraftstoffleitung zum Druckregler 
schalten. Motor starten und im Leerlauf laufenlassen 
bzw. vom Prlifgerät EFAW 228 (A) aus Kraftstoffpumpe 
ansteuern. Kontermutter am Druckregler lösen und mit 
der Sechskantschraube den Druck einstellen. 
Kontermutter anschi ie~end wieder gut anziehen. 

Oberprlifwert 2,0 ... 2,2 kp/cm 2 

Einstellwert 2,0 + 0,05 kp/cm 2 

B 30 F-Motor ab 8.72 mit Druckregler 0280100009 

Oberprlifwert 2,1 ... 2,3 kp/cm 2 

Einstellwert 2,2 ± 0,05 kp/cm 2 

5.18 Temperaturflihler I (Ansaugluft) 

Der Temperaturflihler I ist vorne rechts unter dem 
Luftansaugschlauch im Luftleitblech eingebaut. Kunst­
stoffabdeckung abschrauben. Befestigungsmutter lösen 
und Temperaturflihler herausziehen. 
Beim Einbau Temperaturflihler nicht zu stark anziehen. 

5.19 Temperaturflihler II (Klihlfllissigkeit) 

Der Temperaturflihler II ist direkt unter dem Ansaugrohr 
des 1. Zyl inders vorne rechts am Motor eingebaut. Bevor 
der Temperaturflihler ausgebaut werden kann, ist ein 
Teil der Klihlfllissigkeit abzulassen (Klihlfllissigkeit 
auffangen) . 
Elektrische Steckverbindung lösen und Flihler mit 
Steckschllissel SW 13 herausschrauben. . 
Beim Einbau des Temperaturflihlers ist der Dichtring 
(Pfeil) in jedem Falle zu erneuern. 
Gummikappe anschlie~end wieder einwandfrei liber das 
Steckergehäuse ziehen. 

CD T emperaturflih ler II 
CD Thermozeitschalter 

5.20 Thermozeitschalter 

Der Thermozeitschalter ist vorne rechts am Motor vor 
dem Temperaturflihler II eingebaut. Zum Ausbau 
Stecker abziehen, Klihlwasser teilweise ablassen. 
Thermozeitschalter mit Steckschllissel SW 19 heraus­
schrauben. 
Beim Einbau grundsätzlich Dichtung erneuern. 
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5.21 Zusatzluftschieber 

Vor dem Ausbau des Zusatzluftschiebers ist die KLihl­
flLissigkeit teilweise abzulassen. Beide Luftschläuche vom 
Zusatzluftschieber abziehen . Mit einem Winkel­
schraubenzieher f Lir I nnensechskantschrauben SW 3/ 16" 
die be iden Befestigungsschrauben herausdrehen und den 
Zusatzluftschieber herausziehen. 
Beim Einbau grundsätzlich Dichtung unter dem Zusatz­
luftschieber erneuern. 

5.22 Einspritzventile 

Vor Ausbau eines oder mehrerer Einspritzventile ist die 
gesamte Kraftstoffdruckleitung an allen Einspritz­
ventilen zu lösen: 
Anschlu~stecker abziehen. Schlauchschellen an den 
Einspritzventilen lösen und Druckleitung gleichmä~ig 
herausziehen! 
Achtung! Auslaufenden Kraftstoff auffangen! 

Deckelring mit Bajonettverschlu~ nach links drehen 
(entgegen dem Uhrzeigersinn) und Liber das Einspritz­
ventil h inweg herausheben . 
Einspritzventil aus der Halterung herausziehen. 
Bohrung am Saugrohr sofort abdecken. damit keine 
Fremdkörper in den Motor gelangen können. 

Einspritzventil fertig machen zum Einbau: 
Gummidichtring (1) auf DLisenkörper stecken. Stahl­
scheibe (2) und Gummiring (3) auf das Einspritzventil 
schieben (Pfeil) . 



E inspritzventil einbauen: 

Das nach Bild 62 vormontierte Einspritzventil in die 
Halterung am Saugrohr einstecken . 

Achtung! Diisennadel nicht beschädigen! 

Deckelring so aufsetzen , daB die Aussparung (Pfeil) liber 
den SteckeranschluB geflihrt wird. 

Einspritzventil so drehen, daB der SteckeranschluB des 
Einspritzventiles in Richtung Ventildeckel des Motors zu 
stehen kommt. Deckelring (Pfeil) nach rechts drehen (im 
Uhrzeigersinn) bis der BajonettverschluB am Anschlag 
liegt. 

Kraftstoffleitungen in die Anschllisse der Einspritzventile 
stecken und Schlauchschellen gut anziehen. 
Elektrische Anschllisse aufstecken und Gummikappen 
einwandfrei liber das Steckergehäuse ziehen. 
Darauf achten, daB die Gummitlillen des Kabelbaumes in 
den jeweiligen Flihrungen sitzen (Pfeile). 

5.23 Startventil 

Kraftstoffleitung vor dem Startventil mit einer Quetsch­
klemme abklemmen. Beide Befestigungsschrauben lösen 
und Startventil zusammen mit dem Kraftstoffschlauch 
abnehmen. Schlauchschelle am Startventil lösen und 
Startventil vom Kraftstoffschlauch abziehen . 
Beim Einbau Dichtung unter dem Startventil erneuern. 
Zuerst Startventil einbauen, dann Kraftstoffschlauch 
anschlieBen. . 
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5.24 Kraftstoffilter 

Das Kraftstoffilter mulS alle 20 000 km erneuert werden. 

Bis Juli 1972 (Bild 67) 
Das Kraftstoffilter ist zusammen mit der Kraftstoff· 
pumpe - in Fahrtrichtung gesehen -Iinks hinter dem 
rechten Hinterrad angebaut. 
Zum F ilterwechsel ist zuerst die Blechabdeckung an den 
beiden Längsseiten zu lösen und abzusenken. Mit zwei 
Quetschzangen bzw. Quetschklemmen vor und hinter 
dem F ilter die Kraftstoffschläuche abklemmen. Filter 
austauschen. Beim Einbau eines neuen Filters DurchflulS­
richtung beachten! Pfeil auf dem Filtergehäuse! 

Ab August 1972 (Bild 68) 
Schlauchanschlusse zum Filter säubern. 
Schlauchleitungen zur Pumpe mit Quetschklemmen oder 
Quetschzange abklemmen. 
Schlauchschellen lösen und das Filter herausnehmen. 

Hinweis! 
Darauf achten, dalS das neue Filter mit dem Pfeil in 
DurchflulSrichtung eingebaut wird . 

Neues Filter einbauen . Schlauchsch.ellen festziehen. 
Quetschklemmen entfernen. 
Kontrollieren, dalS die SchlauchanschlLisse dicht sind. 

5.25 Kraftstoffpumpe 

Bis Juli 1972 
Mit drei Quetschzangen oder Quetschklemmen die Kraft­
stoffschläuche an der Pumpe abklemmen. 
Beim Einbau Kraftstoffschläuche nicht vertauschen! 
Druckseite richtig anschlielSen - am Pumpenende -
nicht am Pumpenkopf. 

CD Saugseite 
CD Druckseite 

Ab August 1972 (Bild 70) 
69 Die be iden Befestigungsschrauben lösen und die Schutz­

kappe abnehmen. 

70 

Steckkontakt von der Pumpe abziehen und die Schlauch­
anschlLisse säubern. 
Schlauchleitungen zur Pumpe mit Quetschklemmen oder 
Quetschzangen abklemmen . 
Schlauchschellen lösen und Schläuche abnehmen. 
Befestigungsschrauben der Pumpe lösen und diese 
herunternehmen. 
Neue Pumpe einbauen. 
Schläuche anschlielSen und Quetschklemmen entfernen. 
Steckkontakt anschlielSen. Kontrollieren, dalS die Pumpe 
arbeitet und die AnschlLisse dicht sind. 
Schutzkappe Liber der Pumpe anbringen . 



5.26 Zundverteiler·Auslösekontakte 

Zum Auswechseln des Einschubes mit den Auslöse­
kontakten ist der Zundverteiler auszubauen. 
Im Unterteil des Zundverteilers sind die beiden Auslöse­
kontakte auf einem Einschub montiert. 
Die beiden Schrauben (Pfeile) fur den Einschub lösen . 
Einschub herausziehen . 
Vor dem Einbau eines neuen Einschubes sind die 
Ablenkstucke der Unterbrecherhebel (Pfeile) sehr leicht 
mit Ft 1 v 4 zu fetten. 
Ein Einstellen der Kontakte ist nicht möglich . 

5.27 Zund- und Leerlaufeinstellung 

Ziindzeitpunkt: SchlieBwinkeleinstellung 39 - 45° 
Montageeinstellung 10° v. OT bei Start- oder Leerlauf­
drehzahl mit Zundlichtpistole bei abgezogenem Unter­
druckschlauch. 
Zundeinstellung 32° v. OT bei 3500 U/min, Unterdruck­
schlauch und Luftansaugsch lauch (Luftfilter-Ansaug­
stutzen) abgezogen. 
Leerl aufdreh zah I: 
Fahrzeuge mit Handschaltgetriebe = 900 U/ m in 
Fahrzeuge mit Automatik = 800 U/ min. 
(Wählhebelstellung "N"). 
Die Einstellung darf nur bei betriebswarmem Motor 
(80 ° C Kuhlflussigkeit) vorgenommen werden. 
Die Leerlaufdrehzahl da rf nur mit der Leerlaufschraube 
eingestellt werden. Die Leerlaufschraube befindet sich in 
einer Querverbindung der Schläuche zum Zusatzluft-
sch ieber (Pfeil). 

Leerlaufeinstellung mit Leerlaufpotentiometer (Bild 74) . 
Bei der Leerlaufeinstellung wird, unter Berucksichtigung 
der Leerlaufdrehzahl und des CO-Gehaltes im Abgas, die 
Kraftstoff- und die Luftmenge aufeinander abgestimmt. 

Notwendige MeBgeräte 
1 Drehzahlmesser, 1 CO-MeBgerät 
Voraussetzung fur die Leerlaufeinstellung ist ein betriebs­
warmer Motor (ca. 80 ° C Kuh Iflussigkeitstemperatu r) . 
CO-Gehalt im Leerlauf : 1 - 1,5 Vol. %, bei Fahrzeugen 
mit automatischem Getriebe 0,5 - 1 Vol. %. 

Die Leerlaufdrehzahl wird nur mit der Leerlaufluft­
Einstellschraube (Bild 73)eingestellt. 

Das Potentiometer am Steuergerät ist ausschlieBlich dazu 
vorgesehen, im Leerlaufbereich die Kraftstoffmenge der 
Luft so anzupassen, daB ein gunstiger Abgaswert (CO) 
erreicht wird . 
Ist z.B. ein Kraftstoff-Luftgemisch zu "fett" (erkennt­
lich am bohen CO-Gehalt), so kann man durch Drehen 
der Einstellschraube des Potentiometers gegen den 
Uhrzeigersinn die Kraftstoffmenge verringern und somit 
den CO-Gehalt senken . Die dabei eventuell auftretenden 
Drehzahländerungen sind mit der Leerlauf-Einstell­
schraube zu korrigieren . 
Ist durch Drehen der Einstellschraub'e des Potentio­
meters keine Änderung des CO-Gehaltes im Abgas zu 
erreichen, muB die Drosselklappen- bzw. Drosselklappen­
schaltereinstellung uberpruft und eventuell richtig 
gestelIt werden. 
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6. Ersatzteile 
fur die elektron isch gesteuerte Benzineinspritzung Volvo 1800 E 

Ersatzteile, die keine Bosch-Bestellnummer haben, sind nur uber die Volvo-Kundendienstorganisation erhältlich. 

Benennung Pos. 

Steuergerät komplett 

Befestigungsschrauben dazu 2 

Sch ieber fur das Steuergerät 3 

Kabelbaum komplett 4 

Griffleiste am 25fach Stecker 

Steckergehäuse allein 2polig 
fur Einspritzventile, Temperatur-
fuhler und Startventil 

Gummikappe fur 2poligen Stecker 

Steckergehäuse allein 3polig am 
Zundverteiler 

Gummikappe fur 3poligen Stecker 

Steckergehäuse allein 4polig 
fur Druckfuhler und 
Drosselklappenschalter 

Gummikappe fur 4poligen Stecker 

Flachsteckhulsen 2,8 mm s) 

Steckergehäuse allein fur 
Pumpenrelais (Kl. 85 und Kl. 86) 

Flachsteckhulsen dazu 

Zundverteiler komplett 5 

E"inschub mit Auslösekontakten 6 

Dichtung zwischen Einschub und 7 
Zundverteiler 

Druckfuh ler 8 

Befestigungsschrauben fur 9 
Druckfuhler 

Verbi ndu ngsschlauch 10 
Druckfuhler - Ansaugrohr 

Drosselklappenschalter 11 

Befestigungsschrauben dazu 12 

l ) Ersatz: 0280000017 
2 ) Kann nicht ersetzt werden durch 0280000009 
3 ) Ersatz: 0231 163010 
4) Kann nicht ersetzt werden durch O 231 163006 
s ) AMP-Zange Nr. 574860 verwenden 

Anzahl pro 
Fahrzeug 

2 

7 

7 

2 

2 

25 

2 

3 

2 

Bosch-Bestellnummer I Volvo-Ersatzteilnummer 
1800 E bis 7.70 

0280000009 1 
) 241 727 

950044 

2285506000 

1 284423004 241 728 

1 282386001 

1 284485002 

1 280703001 

1284485010 

1 280703006 

1 284485004 

1 280703003 

1 284478003 

1284485012 

1 901 355891 

0231163006 3
) 241 719 

1 230090005 

1 231 006001 

0280100010 241 725 

955140 

419796 
(235 mm lang) 

0280120012 9
) 241 722 

950003 

7) Ersatz: 0231 163021 
8 ) Fur Motor B 20 F (USA) O 280 100035 

Volvo-Ersatzteilnummer: 243316 
9) Ersatz: O 280 120 026 

Obere Wasserablauflöcher mit Klebeband verschlie~en 
6 ) Obere Wasserablauflöcher mit Klebeband verschlie~en 10) Motor B 20 F mit Automatik ab 8.72 
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Bosch-Bestellnummer I Volvo-Ersatzteilnummer Bosch-Bestellnummer I Volvo-Ersatzteilnummer Pos. 
1800 E ab 8.70 1800 E ab 8.71 

0280000017 2
) 243 182 0280000034 243315 

.. .. 2 

.. .. .. .. 3 

.. .. 0280190007 1 210099 4 

.. .. 

.. . .. 

.. .. 

.. .. 
.. 
.. .. 

.. .. 

.. .. 

.. .. 

.. .. 
02311630104 )7 ) 243 184 0231 163021 243314 5 

0231163033 1° ) .. .. 6 

.. .. 7 

0280100035 .. .. 0280100015 8
) 243 183 8 

0280100054 1° ) 4608661° ) .. O 280 100 039 11 ) .. 9 

.. 460515 10 
(400 mm lang) 

.. .. 0280120026 6
) 243366 11 

.. .. .. .. 12 

1 1) Ersatz fur O 280 100 054 
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Benennung Pos. Anzahl pro Bosch-Bestellnummer I Volvo-Ersatzteilnummer 
Fahrzeug 1800 E bis 7.70 

Temperaturfuhler I (Ansaugluft) 13 0280130006 241 810 

Temperaturfuhler II (Kuhlflussigkeit) 14 0280130014 241 726 

Kupferdichtring dazu 15 957 173 

Zusatzluftsch ieber 16 0280140013 241 853 

Dichtung dazu 17 419894 

Befestigungsschrauben fur 18 2 956554 
Zusatzluftsch ieber 

Einspritzventil 19 4 0280150003 241 720 

Gummiring fur Einspritzventil 20 4 1 280206702 

Gummidichtring fur Einspritzventil 21 4 1 280206703 

Halteplatte hir Einspritzventile 22 4 419783 

Kraftstoffpumpe 23 0580960008 241 723 

Gummipuffer zur Befestigung 24 2 683593 
der Pumpe 

Steckergehäuse allein fur 25 1 284485009 
Kraftstoffpu mpe 

Gummikappe fur Steckergehäuse 26 1 280703005 

Kabelbaum fur Kraftstoffpumpe 27 1 284460003 683400 

Kraftstoffilter 28 0450902001 241 724 

Druckregler 29 0280160001 241 721 

Sta rtvent i I 30 0280170010 241 811 

Dichtung dazu 31 419831 

Befest igu ngssch rau ben fu r 32 2 956540 
Startventi I 

Kabelbaum fur Startventil 33 1 284460002 683401 

Kaltstart- und Pumpenrelais 34 2 0332 003021 241 812 

Hauptrelais 35 0332003025 243028 
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Bosch-Bestellnummer I Volvo-Ersatzteilnummer Bosch-Bestellnummer I Volvo-Ersatzteilnummer Pos. 
1800 E ab 8.70 1800 E ab 8.71 

4 4 4 4 13 

.. .. .. .. 14 

.. .. 15 - -

.. .. .. .. 16 

- .. - .. 17 

- .. - .. 18 

.. .. .. .. 19 

.. - - 419784 20 

.. - .. 419785 21 

- 4 - .. 22 

.. 4 0580464007 461 235 23 

- .. - 4 24 

4 .. .. .. 25 

4 26 .. - -

.. 4 4 .. 27 

.. .. 0450903003 243214 28 

.. 4 0280160003 243 129 29 

.. .. 4 .. 30 

.. 4 4 .. 31 

.. .. .. .. 32 

.. 4 - - 33 

.. .. 4 .. 34 

.. .. .. .. 35 
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Volvo 142/144, Volvo 164 E 

Ersatzteile, die keine Bosch-Bestellnummer haben, sind nur uber die Volvo-Kundendienstorganisation erhältlich . 

Benennung 

Steuergerät komplett 

Befestigungsschrauben dazu 

Schieber fur das Steuergerät 

Kabelbaum komplett 

Griffleiste am 25fach Stecker 

Steckergehäuse allein 2polig 
fur Einspritzventile, Temperatur-
fuhler und Startventil 

Gummikappe fur 2poligen Stecker 

Steckergehäuse allein 3polig am 
Zundverteiler 

Gummikappe fur 3poligen Stecker 

Steckergehäuse allein 4polig 
fur Druckfuhler und 
Drossel klappenschalter 

Gummikappe fur 4poligen Stecker 

Flachsteckhulsen 2,8 mm 5
) 

Steckergehäuse allein fur 
Pumpenrelais (Kl. 85 und Kl. 86) 

Flachsteckhulsen dazu 

Zundverteiler komplett 

Einschub mit Auslösekontakten 

Dichtung zwischen Einschub und 
Zundverteiler 

Druckfuhler 

Befestigungsschrauben fur Druckfuhler 

Verbindungsschlauch 
Druckfuhler - Ansaugrohr 

Drosselklappenschalter 

Befestigungsschrauben dazu 

l) Ersatz: 0231 163 021 
2) Fur Motor B 20 F 0280100035 
3) Fur Motor B 30 F 0280100035 
4) Ersatz: O 280 120 0265 

) 

Pos. 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

Anzahl pro 
Fahrzeug 

2 

7 

7 

2 

2 

25 

2 

3 

2 

Bosch-Bestellnummer I Volvo-Ersatzteilnummer 
142/144 Grand Luxe bis 7.71 

0280000017 

2285506000 

1 284423007 

1 282386001 

1 284485002 

1 280703001 

1 284485010 

1 280703006 

1 284485004 

1 280703003 

1 284478003 

1284485012 

1 901 355891 

02311630101
) 

1 230090005 

1 231 006001 

243 182 

950044 

688360 

243 184 

243 183 

955140 

684191 
(365 mm lang) 

241 722 

950003 

7) Fur Motor B 30 F mit automatischem Getriebe 
8) Fur Motor B 20 F mit automatischem Getriebe 
9) Fur Motor B 20 F und B 30 F mit Schaltgetriebe ab 8.72 

10) Fur USA-Automatik 
5) Obere Wasserablauflöcher mit Klebeband verschlieBen 11) Fur USA-Handschaltung 
6) Fur Rechtslenker O 280 190004 (688684) 12) Kalifornien-Automatik 
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Bosch-Bestellnummer I Volvo-Ersatzteilnummer 
142/ 144 Grand Luxe ab 8.71 

0280000034 

... 

... 
0280190006 

... 
... 

... 

... 

... 

... 

... 
0231163021 
0231163033 8 ) 

... 

0280 1000359 ) 

O 280 100 054 8 ) 

02801200265 
) 

... 

Motor 

B 20 F 
B 20 F 
B 30 F 
B 30 F 

DIN PS 

124 
115 
160 
145 

SAE PS 

135 
125 
175 
160 

243315 

... 
... 

688693 

243314 

... 
2433169

) 

4608668
) ... 

243366 

Verdichtung 

10,5: 1 
8,7 : 1 

10,0 : 1 
8,7 : 1 

Bosch-Bestellnummer I Volvo-Ersatzteilnummer 
Volvo 164 E 

0280001 009 
016 
017 

... 
0280 1900056

) 

.. 
... 

... 

... 

... 

... 

... 

0231 301 010 

... 

028010005412 ) 

0280100059 1° ) 
0280 1000661 1 ) . 

... 3 ) 

... 9 ) 

0280 1000537
) 

.. oder 
O 280 120 037, 039 .. 

243126 

... 

688622 

243 131 

.. 

... 
4608357

) 

... 
684191 

(365 mm lang) 

... 

... 

Pos. 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

41 



Benennung Pos. Anzahl pro Bosch-Bestellnummer I Volvo-Ersatzteilnummer 
Fahrzeug 142/ 144 Grand Luxe 7.71 

Temperaturflihler I (Ansaugluft) 13 0280 130006 241 810 

Temperaturflihler II (Klih Ifllissigkeit) 14 0280130014 241 726 

Kupferdichtring dazu 15 957 173 

Zusatzluftschieber 16 0280140013 241 853 

Dichtung dazu 17 419894 

Befestigungsschrauben flir 18 2 956554 
Zusatzluftsch ieber 

Einspritzventil 19 4 0280 1500032
) 241 720 

Gummiring flir Einspritzventil 20 4 1 280206702 

Gummidichtring flir Einspritzventil 21 4 1 280206703 

Halteplatte flir Einspritzventile 22 4 419783 

Kraftstoffpumpe 23 0580464004 243213 

Gummipuffer zur Befestigung 24 2 683593 
der Pumpe 

Steckergehäuse allein flir 25 1 284485009 
Kraftstoffpumpe 

Gummikappe fur Steckergehäuse 26 1 280703005 

Kabelbaum fur Kraftstoffpumpe 27 1 284460005 688342 

Kraftstoffilter 28 0450903003 243214 

I, 

Druckregler 29 0280 160001 241 721 

Startventil 30 0280170010 241 811 

Dichtung dazu 31 419831 

Befestigungsschrauben fur ' 32 2 956540 
Startventi I 

Kabelbaum fur Startventil 33 1 284460002 683401 

Kaltstart- und Pumpenrelais 34 2 0332003021 241 812 

Hauptrelais 35 0332003025 243028 

1) ab 7.72 Einstellwert 2,2 ± 0,1 kp/cm 2 

2) Ersatz O 280150015 J, 
3) ab 5.74, elektrisch beheizt 
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Bosch-Besteli nu m mer I Volvo-Ersatzteilnummer Bosch-Bestellnummer I Volvo-Ersatzteilnummer Pos. 
142/144 Grand Luxe ab 8.71 Volvo 164 E 

.. .. .. .. 13 

.. .. .. .. 14 

.. .. 15 
0280140031 ab 5.73 .. .. 0280 140021 243277 16 
0280 140 201 3 ) .. .. 17 

.. .. 18 

.. 2 ) .. .. 2 ) .. 19 

0280150015 
0280150024 

.. .. 20 

.. .. 21 

.. .. 22 

0580464007 461 235 .. 23 

.. .. 24 

.. .. .. .. 25 

.. .. 26 

.. .. .. .. 27 

.. .. .. .. 28 

0280160003 243 129 .. 
0280160009 1 

) 
.. 

4613951 
) 

29 

.. .. 0280170019 243363 30 

.. .. .. .. 31 

.. .. .. .. 32 

.. .. 33 

.. .. .. ... 34 

.. .. .. .. 35 
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